y boot erſcheint außer Sonn⸗ und 
ati Abends zwiſchen 7½—9 uhr. 
aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
anggaſſe 35, Hofgebaͤude. 
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; Die Verfaſſung der oftindifchen Kompagnie. | 
3 4 


V PR 2 ö u J 
u dei der Beurtheilung der Vorgänge in Oſtindien tritt häufig 
Hen nicht bervor, daß die „Oſtindiſche Kompagnie“ die, alleinige | 
Van ;efindifen Beſitzungen fei und daß ſie allein die 
be Milichkeit für die Urſachen trage, welche den Militairaufſtand 
June und ſeine ſchnelle Niederwerfung unmöglich machten. 
1 at hat ſogar eine Volksverſammlung in Calcutta an das 
ü Haute, upernement die Bitte gerichtet, daß die Königin die 
ene ug des Landes übernehmen möge und darin den Beweis 
der zelnen Upkenntniß der faktiſchen Zustände gegeben. In 
Ren bat, führt die engliſche Krone durch ihre Organe die 
Ko ing in Oſtindien. Eine Unabhängigkeit der oſtindiſchen 
age e i gar nicht mehr vorhanden. Das jedeswalige 
Safin Miriferium regiert, aber die Kompagnie bezahlt die 
eine Die oſtindiſche Kompagnie iſt jetzt nicht mehr wie früher 
0. Handelsgeſellſchaft, deren Hauptzweck Bereicherung durch den 
del wäre, da dieſer nicht allein in ihren Händen liegt. 
chin 1814 wurde ihr Handelsmonopol meiſt auf Coina be⸗ 
Wat lt, dann, dieſes Vorrecht 1834 aufgehoben, und der Handel 
fd indien und China jedem Engländer frei geſtellt. Früher 
n engliſche Unterthanen ſich nicht in Oſtindien niederlaſſen, 
1 ft ihnen dies jedoch unter gewiſſen Beſchränkungen 
HN Auch die Verwaltung iſt nicht mehr allein in den 
üden der Aktionäre und Direktoren der Geſellſchaft. Schon 
wollte Fox als Verwaltungsbehörde der oſtindiſchen Be. 


un 


gen ſieben von dem Parlament zu wählende Beamte ein.“ 
auf beaber man betrachtete im Parlament dies als einen Angriff 
Word wefte Rechte, und das Geſetz ging nicht durch. Dagegen 
be e in demſelben Jahre ein Geſetz, welches William Pitt 
die e, angenommen. Nach dieſem behielt zwar die Kompagnie 
„ Verwaltung, aber eine Behörde, das Control Amt (Board 


b Latrol), aus ſechs Mitgliedern des geheimen Ratbs beſtehend, 
105 


Ae die Auſſicht und verwaltete alle bürgerlichen und kriegeriſchen 
Miegenheiten der Geſellſchaft mit Ausſchluß des Handels. 

de ſollte das Recht haben in wichtigen Fällen Verordnungen 
Tubes Kültbellung an die Direktoren abzufeuden. Die Entſcheidung 

dieſer Beis und Frieden wurde Sache des Königs. Der Einfluß 
* 9 Jehöͤrde iſt immer mehr gewachſen. Der Kompagnie wurde 
beg, Privilegium immer nur auf 20 Jahre erneuert, 1834 aber 
amt, daß mit dem 24. April 1854 alles bewegliche und 

Asewegliche Eigenthum an die Krone übergehen ſolle gegen 
i nahme der Schulden. Zwar geſchah 1854 die Erneuerung 
f Sele der Kompagnie aber nicht mehr wie ſonſt, auf 


beſtimmte Zahl Jabre, fondern bis zu dem Zeitpunkt, wo 
b rlament anders beſchließen würde. Es kann alſo in jedem 
e eine Aenderung vorgenommen werden. Die Aktionäre der 
di. pagnie find. nicht blos Kaufleute, es ſind Leute aller Klaſſen 
don Indien ihre Rente (40 ½ Prozent) beziehen. Im Jahre 
% waren unter 2583 Votanten: 20 Peers, 10 Parlaments. 


4 
Kompagnie (6 


ch, da die Aktien verkauft werden. Der 
tie von 500 Pfd. St. gewährt noch nicht da 
ſtimmen, ſondern nur. der Antheil mit 1000 Pfd. 
teien zwei, 6000 Pid, drei, 10,000 und meh 


erfonen im Jahre 1835 Theil. Diele |. 
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Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 

2 hier in der Expedition er 
auswͤͤrts bei jeder Poſtanſtalt, 

Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excel, Steuer 
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Pfd. vier Stimmen. Jeder muß ein Jahr im Beſitz einer Aktie 
fein, wenn er das Recht mitzuftimmen ‚oder zu debattiren haben 
fol. Dies Recht ſteht ſogar Frauen und Fremden zu; Abweſende 
können ſich bei Wahlen, durch einen Anwalt, vertreten laſſen. 
Regelmäßige Verſammlungen finden alle Viecteljahr ſtatt, und 
außerdem, wenn beſondere Sachen vorliegen, Den Vorſit führt 
der Präſident der Direktion. Dit Stodinhaber, wahlen. Die 
Direktoren geben Nebenverorönungen (by laws) für die Kompagnie, 
die aber nicht gegen eine Parlamentsacte oder die vom Control 
Amt genehmigten Befehle der Direktion verſtoßen dürfen, können 
die Vorlage öffentlicher Dokumente, mit Ausnahme derer, welche 
das geheime Comité betreffen, verlangen und darüber verhandeln. 
Sie beſtätigen die Beſoldungen und Penſionen über 200 Pfd. 
jährlich, und Gratifikationen über 600 Pfde, die von den Direktoren 
bewilligt ſind, und können Geldbelohnungen an indiſche Staats ⸗ 
männer ertheilen, die aber hoch der Beſſätigung des Board of 
control unterliegen. Man darf beim India - House nicht an eine 
glänzende Verſammlung von großem Anſehen denken. Da eine 
beſtimmte Zahl von Mitgliedern zur Abſtimmung nicht erforderlich 
iſt, fo find beim Beginn der Verſammlung gewöhnlich nur 50 
bis 100 zugegen, von denen nur wenige aushalten, Ja der 
Sitzung vom 17. Dezember 1850 waren, nur 15 Mitglieder 
zugegen. Bei dieſer geringen Zahl iſt oft die Stimme der 
Direktoren überwiegend. In einer Sache waren z. B. 19 
Aktlondre und 1 Ditektor für, 9 Aktionäre und 19 Direktoren 
gegen den Antrag, die Direktoren entſchieden alſo. Die Abſtimmung 
geſchieht ſeit 1834 offen. Die Direktoren (court of'directors) 


urſoprünglich 24, durch die Parlamentsacte von 1853 auf 18 


reduzirt, müſſen geborne oder naturaliſirte Engländer fein, wenigſtens 
2000 Pfd. St. in Aktien beſitzen, it Loßdon ihren Wohnſißz 
haben, und nicht Direktoren der engliſchen Bank oder der Südſee⸗ 
Kompagnie ſein. Meiſt werden Männer, die in Indien längere 
Zeit dienten, zu Direktoren gewählt. Dieſe beſtimmen alle Jahr 
im April durch Kugelung ihren Präſidenten und Vicepräſſdenten. 
Bis 1853 traten alle Jahr im April von den 24 Direktoren 
6 aus, welche aber nach einem Jahre, wo 6 andere ausſchieden, 
durch Kugelung wieder gewählt werden konnten. Da dies faſt 
immer geſchah, ſo zählte man 30 Direktoren, die eigentlich 
lebenslänglich dies Amt bekleideten. Nach der Parlaments acte 


von 1853 wählt jedoch aus der neu beſtimmten Zahl von 18 


Direktoren die Kompagnie nur 12, die Krone dagegen 6 Mit⸗ 
glieder, die eine beſtimmte Zeit in Indien gedient haben müffen. 
Ein Drittel der einen wie der andern tritt nun alle zwei Jahr 
aus, kann aber unmittelbar wieder gewählt und ernannt werden. 
In der Gewalt und den: Privilegien der Direktoren ward 1853 
nichts geändert. N (Schluß folgt.) 


Rund ſſch a u. 5 
Se. Maj. der König wird nach den bisher 


Berlin. 


getroffenen Anordnungen die Reiſe nach Sagan und Primkenau 
muthmaßlich am I, Octb. antreten. 
iſt definitiv aufgegeben. 7 1 
Der Feldmarſchal! von Wrangel erfreut ſich bier 


Die Reiſe nach Dirſchau 


den 
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und wie deren gewiß nur wenige frühere Helden des Vaterlandes 
von ſich rühmen dürften. Die Straßenjugend hielt die Beine 
ſeines Pferdes umklammert, die Damen, welche der militäriſchen 
Feſtlichkeit wegen die Fenſter der Häuſer beſetzt hatten, wehten 
mit ihren Tüchern, und des Geſchrei's: „Es lebe Vater Wrangel!“ 
wollte kein Ende nehmen. 

Sir Culling Eardley, Baronet, der bekannte Leiter der 
evangeliſchen Allianz, iſt von feiner ſchweren Krankheit faſt voll« 
ſtändig hergeſtellt; feine Aerzte, Geheimrath Dr. Schönlein und 
Dr. Oppert, haben ihm Hoffnung gemacht, in den nächſten 
Tagen feine Rückreiſe nach England antreten zu konnen. 

Das hieſige Central-Comité zur Sammlung von Unter 
ſtützungen für die entlaſſenen Beamten, Geiſtlichen, Lehrer ꝛc. in 
den Herzogthümern Schleswig -Holſtein macht unter dem 26, d. 
wieder ein Verzeichniß von eingegangenen Beiträgen bekannt, 
wonach zuſammen eingegangen ſind: 6656 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf. 
Das Comits iſt jederzeit bereit, zur Linderung der Noth dieſer 
Leidenden fernere Gaben anzunehmen. 

Aus der Borſigſchen Maſchinen⸗Bauanſtalt iſt die 879ſte 
Lokomotive hervorgegangen. Es iſt Alles dort ſo eingerichtet, 
daß in einem Monat immer 10 neue Lokomotiven fertig werden 
können. Demnach wird daſelbſt bis zum nächſten Jahre ſchon 
die 1000 ſte Lokomotive vollendet. — Bis jetzt ſollen hier bei 
der Polizeibehörde 781 Familien angemeldet ſein, die noch keine 
Wohnungen zu dem ſo nahen Michaelis quartal haben. 

— Eine telegraphiſche Depeſche aus Petersburg vom 23. d. 
meldet, daß am 19. d. auf dem Ladoga⸗See eine heftige Feuers⸗ 
brunſt ausgebrochen iſt. Ungefähr 200 Fahrzeuge und mit für 
die Ausfuhr beſtimmten Waaren geladenen Schiffe wurden ein 
Raub der Flammen. In Petersburg hatte dieſes Unglück die 
größte Beſtürzung erregt. 

Stettin, 29. Sept. Wir ſind heute im Stande, die Worte zu 
reprodutiren, mit welchen bei Gelegenheit des geſtrigen Diners der 
Kaufmannſchaft zu Ehren des Hrn. Miniſters v. d. Heydt, ſich der 
Geh. Kommerzienrath Schillow an Se. Excellenz direkt wandte, — 
Worte die in der Geſellſchaft allgemeinen Anklang und Beifall fanden, 
und durch lebhafte Bravos mehrmals unterbrochen wurden. Er danke 
Sr. Excellenz zunäachſt für die freundliche Bereitwilligkeit, mit welcher 
Sie die Einladung der Kaufmannſchaft anzunehmen die Güte hatten. 
Es iſt, ſo fuhr dann der Redner fort, die endliche Erfuͤllung eines 
laͤngſt gehegten und ſtets lebendig gebliebenen Wunſches, ſeitdem wir bei 
einer früheren Gelegenheit die ſchmerzliche Täuſchung erfahren haben, 
Ew. Excellenz behindert zu ſehen, ſich in unſere Mitte zu begeben. Es 
hat aber dieſe Verzoͤgerung nur die Wirkung haben können, daß wir 
Ew. Excellenz heute mit noch hoͤherer Achtung und Verehrung huldigen, 
als wir inzwiſchen Gelegenheit gehabt haben, Ew. Excellenz thatkraͤf⸗ 
tigem Wirken nach allen Richtungen hin gerechte Anerkennung zu zollen. 
Es iſt ein gluͤckliches Gefuͤhl, welches wir mit allen Handelskorporationen 
der Monarchie theilen, gerade in der gegenwaͤrtigeu Zeit, welche fo reich 
an neuen Unternehmungen iſt, als keine je zuvor, wo ſich Handel und 
Induſtrie faſt gewaltſam neue Bahnen brechen, einen Mann an der 
Spitze des preußiſchen Handelsminiſteriums zu ſehen, welcher aus eigener 
Sachkenntniß ſein Urtheil zu faͤllen vermag; damit aber auch zugleich 
die Kraft und den Muth verbindet, mit den Fortſchritten der Zeit Hand 
in Hand vorwärts zu gehen. Wir beſcheiden uns gerne, daß Ew. 
Excellenz nicht allen Anträgen ſtets ſofort Gewährung bereiten konnen, 
aber wir halten feſt an dem Glauben, daß Ew. Excellenz uns uberall 
ein treuer Helfer fein wollen, wo es darauf ankommt, Hinderniffe aus 
dem Wege zu raͤumen, oder Neues zu ſchaffen, um Stettin dem Range 
und den erſten Handelsplaͤtzen Europas zuzuführen, welchen es einzu⸗ 
nehmen berufen iſt. Den erſten wichtigen Schritt dazu haben Ew. 
Excellenz bereits in dieſem Jahre durch Ablöfung des Sundzolls zur 
Ausführung gebracht, den zweiten thun Ew. Excellenz heute, indem 
Sie ſich perſoͤnlich an Ort und Stelle begeben, um ſich von der Noth⸗ 
wendigkeit einer Erweiterung unſeres Platzes zu überzeugen, ein Beduͤrfniß, 
welches wir Ew. Excellenz nicht dringend genug an's Herz legen konnen.“ 
Darauf wandte ſich der Redner an die Geſellſchaft: „Von den Gefühlen 
der Dankbarkeit geleitet, die wir fuͤr Se. Excellenz hegen, bitte ich Sie 
nun, meine Herren, die Glaͤſer auf das Wohl des Miniſters v. d. Heydt 
zu leeren.“ Ein dreimaliges begeiſtertes Hoch der Geſellſchaft folgte 
dieſen Worten. (Stett. 3.) 

Breslau, 28. Sept. Es ſind bereits geſtern gegen 
300 Mitglieder zu der 17. Verſammlung der deutſchen Philo- 
logen, Schulmänner und Orientaliſten eingetroffen und haben ſich 
zur Theilnahme eingeſchrieben. Aus Berlin ſind die beiden 
Geh. Regierungs- und vortragenden Näthe im Unterrichtsmini⸗ 
ſterium Brüggemann und Wieſe anweſendz außerdem faſt alle 
bekannten Direktoren aus der ganzen preußiſchen Monarchie und 
eine große Anzahl Lehrer. (Aus Danzig iſt der Gymnaſial⸗ 
Direktor Dr. Engelbardt eingetroffen.) Ebenſo werden viele 
der preußiſchen Schultäthe an den Arbeiten theilnehmen. 

Aus Stuttgart, 26. Sept., bringt der „Nord“ eine 
telegr. Depeſche, aus der wir erfahren, daß die beiden Kaiſer 
gleichzeitig in den großen Saal des Palais eintraten, auf ein. 
ander zugingen und ſich mit Wärme die Hand drückten, worauf 
fie ſich in ein Kabinet zurückzogen und dort ein Geſpräch von 
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einer halben Stunde hatten, während Fürſt Gortſchakoff mi 
dem Grafen Walewski gleichzeitig in einer Fenſterniſche pre 
Die Herrſcher ſpeiſten für ſich; Gefolge und Minifter ſpeiſten n 
der Ober⸗Hofmarſchalls-Tafel. Abends wurde das diplomatiſch 
Korps beiden Majeftäten vorgeſtellt. Fürſt Gortſchakoff hall 
eine lange Unterredung mit dem Kaiſer der Franzoſen. — 
Stuttgart, 28. Sept. Der Kaiſer der Franzoſen de 
längert feinen Aufenthalt bis morgen früh und beſucht heute 
Volksfeſt zu Kanſtatt. Der Kaiſer und die Kaiſerin von 
land reiſen heute Abend ab. | 
29. Sept. Der Kaiſer und die Kaiferin von Nuplall 
haben geftern ihre Reiſe über Darmſtadt nach Weimar angetrel® 
und Kaiſer Napoleon iſt heute über Ludwigshafen und Metz naß 
Chalons abgereiſt. 
Paris, 27. Sept. Man legt hier großen Werth data 
daß die St. Helena ⸗Medaille auch von den Ausländern, d 
darauf Anſpruch haben, verlangt wird. Das Pays behaupte) 
daß eine große (2) Anzahl deutſcher Veteranen um dieſelbe eil 
gekommen ſei. Es fügt hinzu, daß Polen, Baiern und Sad“ 
die Reife nach Paris eigens gemacht hätten, um ſich dort 1 
Medaille zu holen. Der halboffizielle Moniteur de l' Arm 
ſchätzt die Zahl der St.-Helena⸗Ritter auf 300,000, } 
London, 26. Sept. Das „Thacker's Overland Nene 
enthält einen Artikel über die zur Unterdrückung des Aufſtand 
nach Indien geſandten Truppen. Es beißt darin: „Seit d 
erſten Eintreffen der Nachricht vom Ausbruche der Empor 
find 77 Schiffe nach Indien abgeſegelt, welche unferen Lal, 
leuten eine aus Kavallerie, Infanterie und Artillerie beſtehen 
Streitmacht von 29,935 Mann zuführen. Da die Schi 1 
welche die Geſtade Englands zuerſt verließen, jetzt beinahe eh 
90 Tagen fort find, fo dürfen wir mit ziemlicher Gewißhel 
annehmen, daß jetzt täglich Verſtarkungen aus England eintrefft 
werden, und daß im Laufe des nächſten Monats eine Stel 
macht von mehr als 9000 Mann in Indien landen und la 
einwärts geſchickt werden wird. Im Dezbr. werden dann MO 
beinahe 18,000 Mann, darunter die ſich nächſtens einſchiffend 
5000, folgen, fo daß beim Jahresſchluß das britiſche Heer 
Indien um mindeſtens 48,000 Mann, allen Waffengattung 
angehörend, verſtärkt iſt.“ 1 
Auf amtlichem Wege iſt noch Einzelnes über die neue) 
indiſchen Ereigniſſe mitgetheilt worden. General Havelock N 
am 16. Aug. Bithoor zum zweiten Male geſtürmt, obſchon daß 
ſelbe nur 900 Mann zur Dispofition hatte; er erwartete val 
Futtehpoore und anderswo her Angriffe. — Die Beſatzung v 
Delhi hatte bei den Ausfällen 3000, und durch die Exploſſeh 
der Pulverfabrik 500 Mann verloren. — Man glaubt, © 
Brigadier Nicholſon im Stande fein werde, am 20. Aug: “= 
Sturm auf Delhi zu beginnen. 400 Seeleute mit 12 Kanone 
find den Ganges aufwärts unterweges. oft 
Eine fernere amtliche Mittheilung der UeberlandtP" 
meldet aus Calcutta vom 23. Aug., daß am 2. Aug. in Lucke 
nur noch wenige Lebensmittel vorhanden waren und daß ! 
Stadt von Nena Sahib blockirt wurde. Es wird ferner amtlich 
mitgetheilt, daß Lord Elgin nach China zurückkehre und daß la 
Nachrichten aus Hongkong vom 10. Aug. Kanton ſcharf ble 10 
wird. — Ein Korreſpondent der „Morning Poſt“ will wi 
daß Nena Sahib ertrunken ſei und daß die Nachricht vom Le 
des General Reed ſich beſtätige. 2 beit 
— Die wegen ihres Reichthums und ihrer Mildthal 
vielgenannte Miß Vurdett Coutts hat der Hafen: und 54% 
ſtadt Magate ein Rettungsboot, welches über 500 Z En 
haben fol, zum Geſchenk gemacht. — Die Viehſeuche lone 
der Grafſchaft Kerry in Irland immer größere Verhee run * 
anrichten; mancher Farmer hat 12 bis 14 Stück Vieh aus ein“ | 
einzigen Heerde verloren. ie 
Liſſabon. Hier iſt in Folge derAufpäufung ſädamete, 
niſcher Haute im dortigen Zollhauſe, die ſich in einem g 
Fäulniß ähnlichen Zuftande befanden und giftige Dünſte * 
hauchten, eine Seuche ausgebrochen, die alle Symptome im 
gelben Fiebers an ſich trägt und bereits viele Opfer dab 
gerafft hat, Uu. 
Konftantinopel, 19. Sept. Vorgeſtern nach 10 0 
Abends verdunkelte ſich plötzlich der ſternbeſäete Himmel und 1. 5 
lagerte ſich eine beinahe egyptiſche Finſterniß über der 
Die Luft war angenehm und das Meer ſpiegelglatt. dt 
Minuten fpäter begann plötzlich das Meer bei gänzlicher ade 
ſtille zu wallen und zu braufen und verurfachte eine ol 
Brandung, als ob es vom gräßlichſten Sturme gepeitſcht Wa) 
Zu gleicher Zeit vernahm man in den Zimmern ein ſeltſa 
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Betöfe und 


weten Fenſtern und Thüren in der Richtung von Oſten 
gele Weſten hin. Die Erſchütterung der Erde war in den höher 
ne Theilen Konſtantinopels fo ſtark, daß Perſonen aus 
45 Betten fielen und die meiſten Gegenftände in den Zimmern 
5 helüͤtzt wurden. Die Bewegungen waren wellenförmig und 
Dau wingungen in der Richtung von Oſten nach Weſten Die 
Ente der Erſchütterung betrug 38 Sekunden. Man hört, daß das 
Ech eben auch jenſeits des Bosporus und auf den Prinzeninſeln 
I uten verurſachte. Von erheblichem Schaden verlaatet bis 
0 nichts außer dem Einſturz einiger 10 Minarets auf der 
den don Sultan Mehmed und den zertrümmerten Zimmer» 
) !hfchaften, von denen man überall erzählen hört. Sonder» 
eife war ſchon um 11 Uhr der Himmel wieder uns 
Geſtern Morgens gegen 6 Uhr 
e man abermals einige Stöße, die jedoch weniger 
waren. (Tr. Z.) 


Lokales und Provpinzielles. 
= Danzig, 1. Oct. [Concert.] Unſer treffliche Celliſt, Herr 
ha veranſtaltet nähften Sonnabend ein Concert im Gewer- 
e, welches den Freunden gediegener Muſik einen anregenden 
WB verſpricht und daber beſtens empfohlen ſei. Von größeren 
ten kommt Mendelsſohn's Pianoforte. Quartett in H- moll, eine 
de, schwungvolle Jugendarbeit des Meiſters, zur Ausführung 
Herr Klahr wird ſeine Tüchtigkeit als Spieler in einem 
! von Bernhard Romberg bewähren. Wir erwähnen hier 
eſer Hauptwerke des Abends, welchen ſich anſprechende 
der Sängerin, Frau Schneider Dollé und des 
en, Herrn L. Haupt, anſchließen werden. M. 
[Cholera - Bericht.] Von geſtern bis heute Mittag 
aM Civil erkrankt 9, geſtorben 4; vom Militair erkrankt 2. 
Cui M Ganzen find ſeit dem Ausbruche am 20ſten Sept. vom 
2 7⁵ Erkrankungen, darunter 42 Sterbefälle, und vom Militair 
Erkrankungen, darunter 1 Sterbefall amtlich gemeldet. 
Den An der dieſſeitigen Oſtſeeküſte zwiſchen Danzig und 
6 mel ſind bei dem neulichen Sturme ſo viel bis jetzt bekannt, 
iffe geſtrandet; mehrere derſelben find vollſtändig wrack. 
1 In den Navigationsſchulen der Reg. Bez. Stettin, 
Gan 119 und Königsberg haben im Laufe dieſes Jahres im 
| "en 155 Seeleute die Befähigung als Seeſchiffer und Steuer ⸗ 
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| — erlangt; davon trafen auf Stettin 39, Danzig 62 und 
Lonigsberg 54. 
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Rp; Arienburg, 28. Sept. Der Geſundheitszuſtand hier 
geo is jetzt ein ſehr guter und ein Choletafall noch nicht vor 
de men; ebenſo iſt es in Dirſchau. — Von den Vertretern 


daß Kdte haben Berlin und Stettin bereits dahin geantwortet, 


e ſich zahlreich am 12. Octbr. hier einfinden werden. 
Da ſeit dem Februar d. J. weder unſerer 
Regierung noch den Landrathsäͤmtern der Grenzkreiſe ihres 


| Miarlements irgend welche Mittheilung zugegangen iſt, daß die 


N 
N 


e 
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um zurpeſt in den Grenzdiſtrikten des ruſſiſchen Reiches wieder ⸗ 
Sagen Ausbruche gekommen ſei, mithin das Erlöſchen der 
belt ' in den Grenzprovinzen des Nachbarlandes mit Sicher 
anzunehmen ift, ſo hat, wie die „Pr. C.“ meldet, die Re⸗ 


Gas zu Königsberg eine Modifikation des auf Grund des 
50 dom 27. März 1836 erlaſſenen Verbots der Einfuhr 


See 0 Thierhäuten und anderen Abfällen von Rindvieh zur 
n, de Häfen ihres Verwaltungs bezirks in der Art eintreten 
Fan die zuvor bezeichneten Gegenftände auch von Polen 

ußland in die Häfen ihres Verwaltungsbezirks eingebracht 
ſeewa dürfen, inſofern jene Artikel die Beſtimmung baben, 
ae 8 weiter verſendet zu werden. Dieſelben müſſen aber im 
n ſofort überladen, oder bis dieſes bewerkſtelligt werden kann, 
tigun teuerverſchluß niedergelegt werden. Eine völlige Beſei⸗ 
des gegen die See⸗Einfuhr der genannten Gegenftände 


0 
w 


* 0 
Iuaenen Verbot, hat zur Zeit noch nicht eintreten können, da 
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| 
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din 
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wärtig noch das von dem Königl. Ober ⸗Praͤſidio der Pro- 
Preußen unter dem 8. Nov. v. J. für die ganze Ausdeh⸗ 
der Grenzen der Provinz Preußen gegen Rußland und 
Rinde erlaſſene Einfuhrverbot von rohen geſalzenen und trockenen 
Kraft 1 5 und allen übrigen Abfallen von Rindvieh in 
t. 
SH, "binnen, 27. Sept. Ende dieſes Monats tritt der 
Dien ber- Regierungstath Schirmeiſter nach mehr als 40 jähriger 
iſt in beit feinem Wunſche gemäß, aus dem Amte. Der Abſchied 
zugleſch Allerhöchſt in ſehr buldvoller Weiſe ertheilt und ibm 
b der Rothe Adlerorden zweiter Klaſſe verliehen worden. 


ein ſonderbarer Lufthauch zog einige Zeit bei ver- j 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Obſervatorium der Königlichen Navigationsſchule zu Danzig. 
NB. Die zu dieſen Beobachtungen benupten Inſtrumente befinden ſich ungefähr 
55 Juß Engl. über dem mittleren Waſſerſtande der Mettlau. 2 


2 ed e ar 

— e er meter N 

br} 3 oh N mutet Skale im Freien Wind und Wetter, 
A Par. Zoll u. Lin. nach Reaumur n. Reaum 

18 28“ 4,69, FY 9,74 9,5] ＋ 5,9 SSW. ruhig, dicker Nebel. 


120 28“ 4,49“ 
428“ 3,87!“ 15,6] 15,2] 12,2 
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14% 13,0 1½Sdeſtl. ſtill, klar außer 
einzelnen kleinen Woͤlkchen. 


Sd. ſtill, dieſige Luft. 


Handel und Gewerbe. 
Boͤrſenverkäufe zu Danzig am J. Octbr.: 
97 Laſt Weizen: 137pf. fl. 600, 133 —34pf. fl. 586, 132pf. fl. 540— 
585, 129.—30pf. fl. 510530; 86% Laſt 128pf. Roggen fl. 318; 
5% Laſt Gerſte: 112 —13pf. fl. (2), 102pf. fl. 270. 
Bahnpreiſe zu Danzig vom I. October. 
Weizen 124—138pf. 75 100 Sgr. 
Roggen 123 136pf. 48—58 Sgr. 
Erbſen 70—80 Sgr. 
Gerſte 102—119pf. 50-60 Sgr. 
Hafer 65 —88pf. 30—38 Sgr. 
Spiritus Thlr. 22% pro 9600 % Tr. ſehr flau. 


Courſe zu Danzig am 1. Octbr. 
London 3 M. 197% gem. 
Hamburg 10 W. 44%, Br. 
Amſterdam 70 T. 101 ½ Br. 
Paris 3 M. 79 Br. 

Weſtpreußiſche Pfandbriefe 79 Geld. 
Preußiſche Rentenbriefe 89 Geld. 


Seefrachten zu Danzig am 1. Octbr.: 


London 3s 3 d pr. Qr. Weizen. 
18 s 6 d pr. Load Balken. 
21 s 6 d pr. Load eichne Balken. 
15 EL pr. Mille Piepenſtaͤbe. 
Hull 3 8, 3s 3 d pr. Qr. Weizen. 
Newcaſtle 2 s 6 d pr. „ 75 
Hartlepool 2 s 9 d pr. „ > 
Oſtkuͤſte 35 pr. „ 7 
Leith 28.9 d pr. „ 55 
Firth of Forth 2 8s 9 d pr. „ 1 
Grangemouth 2 8s 6 d pr. „ PM 
Liverpool 48s 6 d pr. „ 5 
Belfaft 22 8 pr. Load O⸗Sleeper. 
Amſterdam 19 Fl. holl. Cour. pr. Laſt Roggen. 
18 Fl. „ „ pr. „ Holz. 
Maaß 20 Fl. „ „ pr. „ Roggen. 
Benzerziel 9 Thlr. L'dor pr. „ Holz. 


Havre 55 Fres. u. 15 % pr. „ n 

Schiffs - Nadhrichten, 
Angekommen am 29. September: 

L. Wittſtock, Emanuel, v. Petersburg; M. Brunkhorſt, Elbe, v. 
Hamburg; R. Hanſel, St. Daniel; H. Burmeiſter, Auguſte; W. 
Lindtner, Hebe u. W. Behrendt, Juliane, v. Stettin, mit Gütern, 
N. Wilcken, Carl Conſtantin, v. New⸗Caſtle u. T. Bruns, Sigismund, 
v. Hartlepool, mit Kohlen. J. Vanſelow, Peter Rolt.; W. Jefferſon, 
Rutherford u. W. Lübke, Ruͤgenwalde, v. Swinemünde; G. Pieper, 
Aug. Friedericke, v. Wolgaſt; J. Raßmuſſen, Caſtor, v. Aaleſund; 
A. Reſſel, Bertha und F. Krüger, Julie, v. Cöslin, mit Ballaſt. 

Angekommen am 30. September: 

J. Reinbrecht, Meta; C. Schwartz, Charlotte u. C. Parnow, 
Victoria, v. Cöslin, mit Ballaſt. R. Stonebank, Taſſo; J. Robinſon, 
R. Adamſon u. C. Vorbrodt, Alma, v. Swinemünde, mit Ballaſt. 
J. Strelow, Hoffnung, v. Leba, mit Holz. F. Buͤſching, Hulda u. 
P. Holzerland, v. Schön, von Stettin, mit Gütern. J. Ansdell, 
Dampfſch. Cheviot, v. Hull, mit Gütern, E. Sockeley, tre Venner, 
v. Lubeck; P. Clauſſen, Activ, v. Friedrichsſtadt; F. Nielſſen, Chriſt. 
Maria, v. Svendborg, mit Ballaſt. 

Geſegelt von Danzig am J. October: 

J. v. Reen, Vereinigung, n. Amſterdam und K. Dyk, Elſina 

Jantina, n. Delfzyl, mit Holz. 


Inländiſche und auständifhe Fonds⸗Courſe. 


Berlin, den 30. Septbr. 1857. 3. Brie, Geld 

3% Brief Gels Poſenſche Pfandbr. 4 99. — 

Pr. Freiw. Anleihe 43 994 99 Poſenſche do. 35 84 83: 
St.⸗Anleihe v. 1850 43 99; 982 Weſtpr. do. 37 787 — 
do. v. 1852 43 991 981 Pomm. Rentenbr. 4 897 89 
do. v. 1854 4 — 99 Poſenſche Rentenbr. 4 891 89 
do. v. 1855 47 991 984 Preußiſche do. 4 8% 89 

do. v. 1856 4 991 984 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1494 1483 

do. v. 18534 94 — Friedrichsd'or — 11355 1372 
St.⸗Schuldſcheine 38 82 813 And. Geldm. 23 Th. — 101 10 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — — — Poln. Schatz⸗Oblig. 4 843 833 
Präm.⸗Ant. v. 1855 35 109? 1085| do. Gert. L. 4. 5 96 9 
Oſtpr. Pfandbriefe 3) — | — | do. Pfdbr. l. S.⸗R. 4 90f 89% 
Pomm. do. 34 8341 83 do. Part. 500 Fl. 4 — | 853 
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Ungetommene Fremde. 
Im Englifhen Haufe: 

Hr. Rittergutsbeſitzer Graf Schulenburg a. Beetzendorf. Der 
Prem.⸗Lieut. im J. Leib⸗Huſaren⸗Rgt. Hr. v. Baczko a. Elbing. Der 
Prem.⸗Lieut. im 21. Inf.⸗Rgt. Hr. v. Boͤhn a. Thorn. Die Hrn. 
Rittergutsbefiger v. Blumenthal a. Segenthin und v. Bülow a. 
Brunsrode. Die Hrn. Kaufleute Rommel n. Frl. Schweſter a, 
Stuttgart, Luhmann a. Bremen, Schirach a. Magdeburg u. Hutcheſon 
a. Scotland. 

Hotej de Berlin: 

Der Oberſt a. D. Hr. Rolla du Roſey n. Fam. a. Danzig. Hr. 
Schiffsrheder Zielke n. Sohn a. Ruͤgenwalde. Hr. Großhändler 
v. Szibrowsky a. Poſen. Hr. Dr. med. Luͤpſchuͤtz n. Gattin a. 
Königsberg. Fraͤul. Hildebrandt a. Breslau. Die Hrn. Kaufleute 
Schultz a. Copenhagen, Gronert a. Anclam, Rothenburg a. Pelplin 
u. Schurichs a. Stettin. Hr. Rittergutsbeſitzer v. Kalkſtein a. Klo⸗ 
nowka. Hr. Gutsbeſitzer Wiſtenberg n. Fam. a. Reckezyn. Hr. Reg. ⸗ 
Rath Meinecke a. Berlin. AL: 

Schmelzer's Hotel: aan 

Hr. Stadtkaͤmmerer Döring a. Reuteich. Hr. Amtmann Gumprecht 
a. Braunsberg. Hr. Landwirth Bergner a; Conitz. Hr. Kaufmann 
Stahlberg a. Berlin. 

Reichhold's Hotel: 5 

Hr. Kaufmann Konitz a. Warſchau. Hr. Gutsbeſitzer v. Bardzki 
a. Wyscka. 

Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Kaufleute Tobias a. Gr. Glogau, Hartmann a. Berlin 
u. Goldſtein a. Culm. Hr. Baufuͤhrer Klat a. Stettin. Hr. Guts⸗ 
beſitzer Schwarz a. Arnsberg. 


Bekanntmachung. 

Da die feierliche Einweihung der Weichſel⸗ 
und Nogatbrücken nicht ſtattfindet, jo wird 
der Jahrmarkt wiederum auf den 12. bis 
14. October c. zurückverlegt. 5 

Marienburg, den 29. Sept. 1857, 
Der Magiſtrat. 3 


(Eingeſandt.) 

Boltz, Neuer Lehrgang der Engliſchen Sprache nach 
Robertſon's Methode bleibt auch fuͤr das folgende Schul⸗Semeſter den⸗ 
jenigen der Herren Lehrer empfohlen, welche es wuͤnſchen, ihre Schüler 
durch lebendiges Eindringen in den Geiſt der Engliſchen Sprache bald 
dahin zu bringen, daß die Freude am Fertſchritt auch den Einzelnen 
treibt, weiter und weiter zu gehen; und wenn dann ſchon nach einem 
Semeſter die Mehrzahl der Schüler" dem Ziele maͤchtig entgegengerückt, 
dann werden auch die, welche bisher zweifelten, gern zugeben, daß die 
Robertſon'ſche Methode diejenige ſei, welche wie ſie dem Lehrer den 
unterricht erleichtert, ſo dem Schüler das Erlernen zur wahren 
Freude macht. 

Der erſte Theil der Boltz'ſchen Grammatik wird beſonders verkauft 
und Eoftet 15 Sgr.; der IM und III. Theil Zuſammen, koſten 1 Thlr. 
Die Buchhandlung von Wold. Devrient Nachflgr., 
C. A. Schulz in Danzig, Langgaſſe Nr. 35, 
ſo wie auch die Mehrzahl der übrigen. Buchhandlungen haben Exemplare 
vorraͤthig oder beſorgen ſolche ſofort. 


E. G. Homann's Kunſt⸗ u. Buchhandlung 


in Danzig, Jopengaſſe Nr. 19, nimmt an: 


i Neue Eubjeription auf 
Göthe's ſammtliche Werke 


in 30. Bänden, groß Bvo-Format; 

Die in den Jahren 1850 und 1831 erſchienene Ausgabe von 
Goöthe's Werken in 30 Banden, groß Svo., iſt vergriffen. Es veran⸗ 
ſtaltet deshalb die J. G. Cottaſche Buchhandlung in Stuttgart eine 
neue Auflage ganz in demſelben Format und zu dem früheren Preiſe 
von 24 Thlr. um die Anſchaffung zu erleichtern, werden etwa monatlich 
2 Baͤnde ausgegeben und ſeder Band mit 24 Sgr. berechnet. Die 
beiden erften Bände find bereits erſchienen und vorraͤthig. Obige Buch⸗ 
handlung bittet um gefaͤllige Aufträge und wird ſolche in bekannter 
prompter Weiſe mit Vergnügen effectuiren. 


Holzmarkt Nr. 14, in der Nähe des Theaters, iſt 
ein anſtändig meublirtes Zimmer 2 Treppen hoch zu vermiethen. 


ine Brennerſtelle iſt glei u 
E Mahlkau bei Zuckau. OR a 


€ äßige Miethskontrakt⸗Bücher 
Sehr aivemäßige D eietböfontzaft Bücher 


für ländliche Wirkhſchaften 


empfiehlt zum bevorſtebenden Geſindewechſel 


beziehen in 


die Buchdruckeret von Eutin Groening. Hundegasse No. 46. s N 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


des Kaiſers von Oeſterreich, de dato 23. Mai, betreffend 9 


(Auf Veranlaſſung des KK. öſterreichiſchen Konſulats in Danz 0 
Inserat. = 
Von Seite der Kaiſ. Kgl. Oeſterreichiſchel 
j Geſandtſchaft. 7 
In Folge einer Allerhöchſten Verordnung Seiner Maſeſt 
Vornahme einer Volkszählung am 31. October 1857, ric 1 
die Kaiſerl. Kgl. Oeſterreichiſche Geſandtſchaft am Königin 
Preußiſchen Hofe biermit an alle ſeit länger als einem Jahlk! 
den Königlich Preußiſchen Staaten domizilirenden oder ſeßhaſt 
Oeſterreichiſchen Unterthanen das Erſuchen und die nachdrücklich 
Aufforderung, ſich am 31. October dieſes Jabres bei den Königll 
Preußiſchen Polizei⸗Behörden ihres Aufenthalts-Ortes zu meld 
daſelbſt in Folge der gefälligſten Vermittelung der König! 
Preußiſchen Regierung, die lediglich der Volkszählung hall 
erforderlichen Angaben werden angenommen werden. 2 
2 Berlin, den 25. Auguſt 1857. 

a Dilliaſte . 
Engliſche Miniaturbibliothek. 
Jeder compress gedruckte Bogen mit 24 Seiten auf V elinpapf 

1 Sgr. im Subscriptionspreis. 
Verlag von J. L. Lotzbeck in Nürnberg, 
zu beziehen durch jede Buchhandlung Deutschlands W 
des Auslandes, in Danzig: bir: 


Leon Saunier, 
Buchhandlung für deutsche und ausländische Literatuß, 
Langgasse No. 20. nahe der Post. 

In Elbing: Alter Markt Nr. 38. 


Herrmann Stein, Buchhandlung in: Stoll 
Hierdurch gebe ich mir die Ehre, Ihnen die gehorfam 
Anzeige zu machen, daß ich am 29. d. M. in Stolpe 
Buchhandlung, verbunden mit den verwandten Zweigen Lell 
bibliothek, Journalisticum, Musicalien 
Handel und Leihinstitut, Papiergesch? 
u. ſ. w. eröffnet habe. Meine Wohnung it Mittelstras“ 
No. 190. Ich erlaubte mir bereits von meinen une) 
nehmungen und der Art derſelben Ihnen durch mein aus ful 
liches Rundſchreiben Mittheilung zu geben. 1 
Indem ich mich der Gunſt eines hochverehrten Public 
empfehle, und neben der, wie ich hoffen darf, ſofortigen Bell 
digung Ihrer Bedürfniſſe durch mein mit wiſſenſchaf 
u. techniſch unterrichtenden Werken, Muſikali 
und Kunſtartikeln reich ausgeſtattetes Lag“ 
ſchnelle und ſorgſame Ausführung mir anvertrauter Beſtellun 
verfp.eche, zeichne 
Hochachtungsvoll und ergebenſt a 
Merrmann Stein. 
Stolp, 30. September 1857. 2 


E. an einem frequenten Platze hieſiger Stadt gelegen 
Haus mit bedeutendem Holzplatz, in welchem 
vielen Jahren Zimmermeiſter mit gutem Erfolg ihr Hand 
betrieben haben, ſoll raſch eingetretener Familienver lte 
wegen durch mich für einen billigen Preis bei geringer 
zablung verkauft werden. Hierauf Reflectirende erſuche F 
näheren Bedingungen bei mir zu erfragen. 
Marienburg, den 1. October 1857. 
Petersse 


Die Magdeburger , 


sicherungs - Gesellschaft 

versichert zu billigen und festen Prämien Geb 
Mobilien und Waaren aller Art, sowohl in der 
als auf dem Lande. . 

Der unterzeichnete, zur sofortigen volle", 
hung der Policen ermächtigte Haupt-Agent, 
wie der Special-Agent Herr E. A. Kleefe 
Brodbänkengasse No. 4 I., ertheilen bereitwilligst jede g, 
wünschende Auskunft und nehmen Versicherungs- Anträge “ 


entgegen. Car I H. Zimmermann, 
Haupt- Agent, 


— 
m 
* 


